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Donnerstag , den 20 . Februar 1845 .

f681,6j Karlsruhe . Bei den, Unterzeichnetenist er¬
schienen und in alten Buchhandlungen zu haben :

Ganganelli.
Der Kampf gegen den Jesuitismus . Ein

Charaktergemälde für unsere Zeit
von

H . M . E.
Preis 1 fl. 36 kr.

Inhalt :
I Der Mönch , l ) Andeutungen . 2 ) Die Versuchung.

Z) Ganganelli . 4 ) Der Prediger und die Glaubenssatze .
5) Vom Glauben . 6) Die Nonnen . 7 , Die Mönche. 8) Der
historische Christus . S) Unerwartetes . 1l>) Das alle un« daS
neu« Testament. I l ) Die beste Religion . 12 ) D :e seligmachende
Religion . 13) Das Buch des Erzbischofs von Köln. >4) Die
Kirche über , neben oder in dem Staate ? 15 ) Die christ¬
lichen Nationalkirchen und die allgemeine Kirche. 16 ) Staats¬
und Privatreligion . 17) Die Kniebrugunzssrage . 18) Der
Papst und die römische Kurie . IS ) Die Jesuiten und die
Kommunisten. 20 ) Die englische Kirche. 21 ) Die griechische »
Kirchen . 22) Die deutsche Kirche und die römische Sprache .
23 ) Die gatlikanifche Kirche und die Römlinge in Deutsch¬
land . 24 ) Die schnell - Entscheidung — II . Der Papst .
I ) Das Konllave . 2) Der Herrscher. 3) Mußestunden . 4 ) Der
Unsall. 5 ) Die Konkordate. 6 ) Täuschungen . 7) Die Zei¬
tungen . 8 > Der Nachdruck. 9 ) Die Borzeichen . 10) Das
kleinentinische Mittenm . 11 ) Der Tag aus dem Lande.
12 ) Mahnungen . 13 ) Die gemischten Ehen . 14 ) Die Sen¬
dung. 15) Italien und Deutschland. 18 ) Die Aufhebung der
Jesuiten . 17 ) Die Borboten . 18) Der Rath . 19 ) Die Krank¬
heit. 20) JubiläumS - Vorbereitungen . 21 ) Der Heimgang .

Der hochtragische Karakter , das Leben und der Tod
Ganganelii ' S , der mit acht christlichem Geiste als Papst
waltete und sein Leben hingab , um die Menschheit von den
Jesuiten zu befreien , deren Orden er aufhob : dieses ist in
dem Buche , besten Verfasser selbst Katholik , mit lebendiger
Wahrheit geschildert ; zugleich finden darin aber

alle wichtigen kirchlichen Fragen
eine ernste Erwägung , welche jetzt die Gemüther aller
Deutschen und der Nachbarvölker u »>ber bewegen : die ge¬
mischten Ehen » die Kniebeugungsfrage , die Natio -
nalkircheu , die Klöster u . s . w .

E . Macklot.
s727. t ) StutHart . So eben erschienen bei Metz¬

le r in Stuttgart :
Gemeinfaßliches Handbuch

der

ThievheiLkun - e
von

W Baumeister u F . At Dnttenhofer
Mit 278 Abbildungen . 40 '/« Bog . Ler . 8 .

geh. 4 fl . 48 kr.
In alphabetisch r Ordnung geben die Herren Verfasser

aus virljäbriger Erfahrung hier alles , was für jede »
Thierbesitzer wrssenswerih ist : Zucht, Wartung und Fütte¬
rung der gesunden Thiere ( Pferde , Ninver , Schafe , Schweine ,
Hund« rc .) , Beschreibung der Kcaokyeiten der HauSthiere ,
Behandlung und Pflege der kracken Tpiere , Beschreibung
der Arzneimittel und ihrer WirkuugSalt , Bereitung der zu.
sammengesetzten Arzneien , mir den zuve,längsten Rezept-
forineln, so daß über deren Gabe und Anwendungsweise kein
Zweifel bleiben kann . Die trefflichen Abbildungen
stellen dar : » ie einheimischen Arznei - und wichtigeren
Futter - Gewächse (wodurch dieses Werk zugleich als
Kräuterbuch dient) , wichtigere Körpertheiie , z . B . Hufe,
mit Hnibeschlägen , Zähne , Skelette , wichtige Operationen
Instrumente u . s. w .

Das Schaf ,
seine Zucht , Behandlung , Lebensverhältnisse und
Krankheiten , nebst Beschreibung und Beurtheilung
der Wolle . Nach der 2 . engl . Aufl . mit Anmer¬
kungen und Zusätzen von F . M . Duttenhoser .

Mit 63 Abbildungen , gr . 8 . geh
3 fl. 36 kr.

Das Schaf ist vom gleiche » Verfasser und nach de »r-
s- iben Plan bearbeitet , wie die früher bei uns erschienenenund auch >n Deutschland überall mit ungetheiltem Beifall
aiifgeuonimeneu beiden Schriften :

Das Pferd ,
fllne Zucht , Behandlung , Struktur , Mängel und
Krankheiten . 2 » verbesserte und vermehrte Ausgabe ,nach der 3 . engl . Aufl . bearbeitet von E Herina .

Mit 12V Abbildungen , gr . 8
geh. 3 fl.

Das Rindvieh ,
seine Zucht , Behandlung , Struktur und Krank¬
heiten . Rach dem Englischen von E Herrn « .

Mit Abbildungen , gr . 8 . geh .
6 fl. 13 kr.

3u erhallen in allen Buchhandlnngen in Mannheim . Heidel-
Nastn» , Baden , Offenburg , Freiburg , in Karls -

ruye bei Braun , Bielesrlo . Holtzmann , Nölvtkc.
lb ' Sl ) Aarau .

Neuer Verlag
von H dk . Sauerländer , Verlags -

Buchhandlung in Aarau .
nno find in den Hofbuchhandlungen» ou G . Braun m Karlsruhe und A . Knittel

, . , . , Rastatt zu haben.
na s ' V 2 s § - kke . Zwei Theile , 8. geh.s fl . 4a kr.

° >

Ben . D al e i ' S (Fr . Jos . Sgentbr ) Dichtungen für
Kinder verschiedener Altersstufen. 12 . geh . Auf Ma -
schinenpapier ä 54 kr . Weiß Druckpapier st 45 kr .

Das Urevangelium , der alleinseligmachende
Glaube durch Jesu m Christum geoffenbart . Von
vr . I . I . Kromm . gr. 12 . geh . 1 fl . 45 kr.

Der angehende Lateiner . Regeln zum Nebersetzen
aus dem Deutschen in 'S Lateinische . Von vr .
I . I . Kromm . gr. 12 . geh . 24 kr.

Das Schweizerische Gewerbeblatt , herauSgegeben von
vr . P . B . Bolley . Fünfter Jahrgang .

Der Schwtizerbvte nebst UnterhaltungSblatt
für 1844, erscheint wöchentlich dreimal , gr . 4 . 41ster
Jahrgang . 5 st . 30 kr .

Beide Zeitschriften find besonders für An¬
zeigen in der Schweiz geeignet , wo sie allgemein
bekannt werden.

Der evangelische Katholizismus . — Beitrag
zur Begründung der Wahrheit : daß nur die
reine Lehre des Evangeliums sich zur allge¬
meinen Religion und Kirche eigne , gr . 12 .
geh . 2 fl . 30 kr .

Stunden der Andacht , 23te Auflage in einem
Bande im nüdrigsten Preise , gr 4 . 3 fl 44 kr.
tunden der Andacht in sschS Bänden . 24fle Aufl .,
in gleichem Preis , Format , Druck und Pa¬
pier , wie die 22ste Aufl . gr. 12 . 7 fl .

Dieselbe 24ste Aufl . in 6 Bände » auf weißem Ma -
schinenpapierst9fl .

Zschvkke ' s Novellen und Dich » ungen . Zehn
Theile in Taschenformat , mit der Abbildung von dessen
Landhaus , die Btumenhald « grnannl . Auf seinem
Papier 10 fl

— Diese Ausgabe ist noch vollständig vorräthig ; die
Ausgabe auf Druckpapier st 8 st, fehlt jetz t gänzlich.

s757,tj Marb u r g . In der Elwert ' sehen Unirer -
fitätSbuchbandiung zu Marburg ist erschienen und in allen
Buchhandlnngen zu habe» , in Karlsruhe bei A . Biele¬
feld :

Vorlesungen über die Geschichte
der

deutschen National Literatur .
Von Dr . A . F. C . Vilmar ,

Gymnafialdirektor zu Marburg .
gr . 8 . 42 '/? Bogen , br. 2 '/rRthl . oder 4 '/ , fl.
Wir geben in dierem Weile eines aus dem Gebiete der

deutschen Literatur rühmlich bekannten Gelehrten eine der
ausgezeichnetsten, geistreichsten , gemüthvolisten und kunstge -
mäßesten Darstellung unserer Nationaltiieratur . — Es ist
süc Alt und Jung geeignet , ei» Hand-, Lehr- und Lesebuch
ein Herz und Kopf bildendes Werk für die Jugend , süc die
Söhne und Töchter solcher Familien , welche eine edle Beleh¬
rung und genußreiche Unterhaltung suchen. Der Sryi >fl
blühend, kräftig, rein, und die Form dem Gegenstand überall
angemessen ,
Anfangsgründe der deutschen Gramma¬

tik . I. Lautlehre und Flerionslehre , nebst gothi -
schen und althochdeutschen Sprachproben . Von
Gymnasialdirektor vr . Vilmar zu Marburg .
Zweite verbesserte und vermehrte
Auflage , gr . 8. br. 7 Bogen . — 10 gGr .
oder 45 kr.

Ueber den Weltschmerz Festrede von
I )r . Eduard Platner , geh. Hofrath zu Mar¬
burg . br. — 2 gGr . oder 9 kr.

Gehring , I . A , Gedichte . Zum Besten der
verwaisten Familie des Frühverstorbeneu heraus
gegeben . Mit einem Vorwort von vr . K. W .
Iu sti , Oberkonsitzorialrath und Superintentenden
zu Marburg . 10 '/, Bogen , br . — 16 gr . oder
1 fl . 12 kr .

Von der Herrlichkeit des christlichen
Glaubens . Eine Predigt zu St . Elisabeth in
Marburg gehalten von H . Thiele , evangelischem
Prediger in Rom , br. — 2 gGr . oder 9 kr.

s789,3j Karlsruhe .
SptJereiliandlung ) u verkaufen oder zu

vermiethen .
In einer Stadl des GroßhrrzogthriinS Baden im Miitel -

rheinkreise ist ein Haus mit eingerichteler Spezereihandlung
wegen Famtlienverhältttiffe unter billigen Bedingungen zuverlaufen oder zu »ermiethen, auch sind hinlängliche Gebäu¬
lichkeiten vorhanden, „ m eine Tabaks - oder sonstige Fabrik ,Oikovomie rc . darin treiben zu können . Wo , ist im Kontorder Karlsruher Zeitung zu erfragen.

s802,Zj K e » z i n g e n . ( Erledigte Stelle .)Die erste Gehülfenstclle bei diesseitiger Bedienstung , mit einem
jährlichen Gehalt von 500 st , wird hiermit zur Bewerbungtüchtiger und geschäftSgewanbter Kamcralpraktikanten und
Assistenten ausgeschrieben , welche sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse anher wenden wollen .

Kenzitigen, ' den 15. Februar 1845.
Großy , bad . Domänenverwallung , Forst- und Amtskaffe.Fleiner .
s8l2 .3j Nr . 570. Radolphzell . (Di e n st a n t r a g .)Die erste Gehütfengelle ist entweder mit einem Karneral -praktikantcn oder Assistenten baldmöglichst mit einem Gehaltvon jährlichen 500 fl , zu besetzen.Die hiezu Lusttragenden wollen sich — unter Vorlageder BesähigungSzeugniffe — anher wenden .Radolphzell, den 15. Februar 1845

Großh . bad . DomänenverwallungE n g e ß e r.
l»1l2j Rast - tl .

Bekanntmachung .
Für den Bau der Bundessrstung Rastatt

sind verschiedene Hausteine, als : Steinplatten , Thür - und

Fenstergewände , Kordonssteine, Eckquadern u. s. f . im Jahre1845 erforderlich . Die Lieferung dieser Steint wird an dieMindestfordecnden »ergeben , zu welchem Zwecke eine schrift¬liche Summissionsverhandlung eingcleilet wird , wovon dieeingeianfenen schriftlichen Anträge am
Dienstag , den 1l . März d. I .,eröffnet werden . Die Unternehmer haben für die verschiedenenGegenstände die Preise für den laufenden , oder für denFlächen -, oder für den Knbikfuß , je nach dem Gegenstandanzugeben . Mit den Billigstsordernden werden Verträgeabgeschlossen . Die näheren Bedingungen , wie auch dasQuantum der zu liefernden verschiedene » Steine , können in

«er FestungSrechnungSkanzlei , stets an den 4 ersten Wochen¬
tagen . eingesehen werden.

Rastatt , de« 13 . Februar 1845.
Großh . bad. Bundesfeftungsbaudirekiion.

Eberle ,
K . k. vsterr. Jngenlerrroberft .
j 16.256 .4j Mannheim .

Liegenschaftsveraufferung .
Ein bei Mannheim in der schönsten Lagejenseits drS Neckars , unweit von dessen Ergießung in de»

Rhein , sich befindender Wohnsitz , der durch die neuerbauteKettenbrücke in ununteibrochener Verbindung mit derStadt ist, und sich dadurch sehr gut , sowohl für «ine Herr¬
schaft. als auch für Privaten zum Eigenthume eignet , ist zuverkaufen.

Er besteht aus einem, einen Morgen , 28 nürnberger Ruthen
haltenden Garten . Ein Theil desseiden besteht au« englischenAnlagen mit den entsprechenden Bäumen , Gesträuchen undBlumen , der andere enthält die besten Obstdäume , Rebenund Gemüsbeete .

In dem Garten stehen :
1) DaS drei Stockwerk hohe Wohngebäude ; in dessen ,Souterrain befinden sich eine geräumige, Helle Küche,«ine große Speisekammer , ein Weinkeller und ein Ge-inüskeller , nebst Vorplatz ; im Erdgeschoß ein geschmack¬voller Salon und vier Zimmer , eine Stiege hoch : einSalon und 4 Zimmer , 2 Treppen hoch : 3 Zimmernebst 2 Teraffen mit der herrlichsten Aussicht in die

Umgegend ;
ein großes Treibhaus , bestehend ans dem kalte » »nddem wanne » Haus , daran lehnen sich Schoppen und
Holzlege

3 ) eine einstöckige Gärtnerwohuung .
Auch befinden sich » och ei» Geschirrhäuschen und zweiBrunnen im Garten .
SämmtUche Baulichkeiten sind theilweise erst vor dreiJahren neu erbaut , und der Garten damals neu angelegt worden .Die ganze Liegenschaft stößt mit der vorderen Seite andie Hauptstraße und aus zwei Sette « au Nebenstraßen.Nähere Auskunft enheilt

Oberhofgerichtsrath Eisenlohe in Mannheim .(785 .3j Rastatt .

Htiusverklmk.
_ Biechnermeftler H il » ist gesonnen , sein in derGewerbSgaffe befindliches zweistöckiges Eckhaus, welches halbvon Stein und halb von Holz ist , ans freier Hand zu »er¬kaufen.

Es sind im ober» Stock drei und im untern Stock zweigroße Wohnungen z» vermielhrn , nebst daran stoßender Hos»ratthe , Garten und Einsatz« von hinten, weiches sich zu jedemGeschäft eigne, .
(803 . 3 ) Philip psburg .

2)

D Stammholzversteigerung .
ienStag , den 25. Februar d .

Vormittags 9 Uhr ,Gemeiadewais , Distrikt Molzau

3 „

n ,
werden in hiesigem

119 eichene und
2 sorlene Stämme ,

welche sich zu Bau - und Nutzholz besonder « gut eigne» , geg,baare Zahlung öffenilich versteigert , wozu « ,e Liebhaber mdem Anfügen höjlichst eingeladcn werden , daß die Zusamnie ,kunft in dem obengenannten D,strikt bet d - r Alttheiiungstatifinde».
Pyiiippsbirrg , de» 15 , Februar 1845.

Bürgermeisteramt .
H e i n tz.

vät . Nopp ,
Raihsschrerder.

l792 .2j Nr . 261 . Sinsheim . <F r u ch
Versteigerung .) Auf dem Bureau dl
Unterzeichneten Stelle werden

Mittwoch , den 5. März d. I .,
Vormittags 10 Uhr :50 Maller Korn ,

100 „ Spelz .
100 „ Hafer ,

soaann
420 Becher Erbsen «nd
420 „ Linsen

versteigert , wozu die Kaufliebhaber eingeladen werden .Sinsheim , den 14 . Februar 1845.
Großh . bad. StislSschassiiei ,

Banz ,
s7dS .Zj K a r lsr n h e. (M 0 n t u rv er st « i g e r u n g.Donnerstag , den 27 . Februar 1845,

Morgens S Uhr,werden von dem Leibinfanterieregiment
228 Stück ausgetragene UntrrosfizierSröcke ,228 Paar do . UaterosfizrerspanialonS,260 Paar do . Panialon von Soldaten und380 Stück do. Dienstmützen

au den Meistbietenden öffentlich »ersteigert , wozu die LiebHaber eingeladen werden.
Die Versteigerung wird in der neuen Kaserne im SanNr . 16 vorgenommen .
Karlsruhe , de « 15 , Februar 1845.

Deimliug , Regimentsquartiermeister.
s79l .3j Nr . 1389 . R h e i n b i s ch » s r h e r m . (A » s

forderung un » Fahndung .) Der nute» fignaiifirtlJoseph Schreiner , Bohrermacher , von Ibach , hat ficleiner Unterschlagung dringend verdächtig gemacht «Nd Witt
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daher , da dessen jetzigst Äujenihältsort unbekannt ist , aus¬

gefordert , sich unverzüglich dahier zu stellen und über die

ihm zur Anschuldigung gemachte Unterschlagung Antwort zu
geben .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , den

Joseph Schreiner auf Betreten anher einznliefern .
Signalement .

Aller , 32 Jahr «.
Statur , mittler .
Gesichtsform , oval .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , röthlich .
Angenbraunen , do.
Auge » , braun .
Mund , gewöhnlich .
Rase , spitz.
Zähne , mangelhaft .
Bart , schwach.
Besondere Kennzeichen , eine Narbe am linken Zeige¬

finger .
Rheinbischofsheini , de« 13 . Februar 1845 .

Großh . ba » . Bezirksamt .
B o d m an n .

vüt . Uibel ,
A . j .

(796 3 ) Nr . 3,782 . Emmendingen . ( Auf¬
forderung .)

In Sachen des Altvogts Vogel von
Windenreuthe , Klägers , gegen den Seiler
Joh . Georg Ziebold von da . Beklagten ,

Forderung betreffend ,
hat Kläger eine Klage des tatsächlichen Inhalts vorge¬
tragen , daß er an den Beklagten aus baarem Darlehen zu
fordern habe :

1 ) Auf Handschrift vom 18 . April 1812
Kapital . 100 fl.
nebst bedungenem Zin « zu 5 Proz . vom
18 . April 1812 .

2) Auf Handschrift vom 2 . September 1812 50 fl .
Zins zu 5 Proz . vom 2 . September 1812 .

3 ) Ferner auf Handschrift vom 11 . August 1813 100 fl .
Zins zu 5 Proz . vom obigen Tag .

1 ) Auf weitere Handschrift vom 6 . Februar 1811 11 fl.
ZinS zu 5 Proz . vom obigen Tag .

5 ) Endlich den bedungenen Kaufpreis für im
Spätjahr 1811 »erkauften Hanf ab einer
halben Jauchert F,ld von . 08 fl .
wofür bei nicht erfolgender Zahlung der
ZinS von Martini 1811 an zu 5 Proz .
bedungen worden seh.

Es wurde um Grkenntniß gebeten , daß der Beklagte
schuldig seh, die eingeklagten Posten binnen kurzer Frist bei
Vollstreckungsvermeidung zu bezahlen und die Kosten zu
tragen .

Da der dermalige Ausenthalt des Beklagten unbekannt
ist, so wird derselbe yiemit öffentlich aufgefordert , bei der auf

Samstag , den 15 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

dahier aiigeordneten Tagfahrt sich auf die Klage vernehmen

zu lasten , bei Vermeidung , daß sonst der thalsächliche Klag¬
vortrag für zugestanden und jede Schutzrede für versäumt
erklärt werden würde .

Emmendingen , den 7 . Februar 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Sulzberger .
D i s ch l e r .

( 779 .3 ) Lahr . ( Gläubigers ufforderung .)
In der BerlaffenschaftSsache der verstorbenen Theresia Heiz ,
Weber Karl R e in h a r d ' s Wittwe von Oberweier , haben
die Vormünder die Erbschaft für die minderjährigen Kinder

unter Vorsicht des ErbverzeichnisseS angetreten , und um

Aufruf der Erbsch - ftsgläubiger gebeten .
Diesem zufolge werden die Gläubiger der Erblasserin auf -

gesordert , ihre Ansprüche in der auf
Dienstag , den 1 . März 1815 ,

Vormittags 9 Uhr .
auf dem Gemeindehaus in Overweier anberaumten Tagsahrt
vor dem Dtstrcktsuotar Rößler geltend zu machen , widri .

gensall - den Nichterscheinenden ihre Ansprüche nur aus den¬

jenigen Theil der Erbschaft erhalten werden , welcher nach

Befriedigung der Gläubiger auf die Erben gekommen ist.

Zugleich werden auch Diejenigen , welche in dieser Ver -

laffenschaft schuldig sind un » ihre Schuldigkeit bi« jetzt noch

nicht richtig gestellt haben , ausgefordert , solche in der obigen

Tagfahrt zu liqnidiren .
Lahr , den 12 . Februar 1815 . -

Großh . bad . Oberamt .
Fränzinger .

( 735 .3 ) Nr . 1610 . Müllheim . ( Vorladung .)
In Sachen

des großh . bad . Amtsrevisors O t t in Stockach ,
gegen

die Erben der verstorbenen Frau Herzogin
von M e l f o r t h - P e rt von Rheinweiler ,

al¬
beren Kinder :

1 ) Emilie , Melanie , Mathilde , geborenen
Gräfin Rapp , Ehefrau de - Bankier «.
Hoppe in London ,

2) Malcolm Drummont , minderjährig ,
unterVormundschafr seines Vater », Georg
Drummont des Herzog « von M e l-
sorth - Pert , tn Pari «,

Forderung betr .,
hat der kläger ' sche Anwalt nunmehr aus die nämlichen That -

sachen , welche seiner Arrestklage zu Grund gelegt wäret, , uud

die mit diesseitiger Verfügung vom 22 . Oktober v . I .,
Nr . 21,110 , zur Kenntniß der Beklagten gebracht worden

sind , und mit Hinweisung auf den 8 - 20 der Prozeßordnung

wegen der Kompetenz des hiesigen Gericht « , die Hauptklage
mit dem Begehren begründet , «S wolle nach gepflogenen Ver¬

handlungen erkannt werden :
Die Beklagten sehen als Rechtsfolger der Frau Herzogin
von Melforth - Pert unter Verfällung in die

Kosten schuldig , die eingeklagte Summe von 725 fl-,
nebst Verzugszinsen vom Tag der Bekanntmachung der

Klage
binnen 11 Tagen

bei ErekutionSvermeidung zu bezahlen .
Beschluß .

S « wird nunmehr Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
f dies« Klage auf

Mi « tw « ch . den S . April d . I .,
früh 8 Uhr ,

die Beklaaien bieru unter dem RechtSuach -

theil anher geladen , daß im Kall ihre « Nichterschiineys öek
tatsächliche Klagvortrag für zugestanden angenommen und
jede Schutzrede dagegen als versäumt erklärt würde .

Müllheim , den 29 . Januar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
viit . Grnber ,

A . j .
( 719 .3) Nr . 2156 . Epplngen . ( Entmündigung .)

Der ledige Benedikt Heitlinger von Tiefenbach wurde
durch amtliches , höheren Ort « bestätigtes Erkenntniß vom
21 . April v . I . , Nr . 8562 , wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt , und für ihn Franz Emrich , Küfer
von dort , als Vormund verpflichtet , was unter Bezug aus
L. R . S . 509 hiemit zur öffentlichen Kenniniß gebracht wird .

Eppingen , den 11 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D a n n e r .
vckt. Weide .

(788 .3 ) Sinsheim . ( Entmündigung .) Der
ledige Jakob Friedrich Hanert von Hoffenheim ist wegen
Gemüthsfchwäche entmündigt , ihm ist der dortige Bürger ,
Heinrich Flick , als Beistand beigegeben worden , was an -
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Sinsheim , den 12 . Febr . 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vllt . Rieseler .

( 767 .3 ( Nr . 1112 . k. Zivilsenat . M a u n h e i in . ( P r ä -
klusiverkenntniß .) In Gemäßheit der Aufforderung
vom 26 . Februar v. I ., Nr . 2291 , werden alle Diejenige » ,
welche ihre Ansprüche an die , vormals der » erlebten Freifrau
von Leoprechting , geborenen Gräfin von Oberdorf , und
sodann ihren Erben und Rechtsnachfolgern :

» ) dem Freiherrn Karl » . Leoprechting , königlich
bayerischer Kämmerer und Oberpostmeister in München ,

d) dem Freiherr » August v. Leoprechting , königlich
bayerischer Major » I» suite in Mannheim ,

v) dem Freiherrn Gustav v . Steube , großh . badischer
pensionirter Forstmeister , Erben seiner Ehefrau der
verlebten Freifrau v . Steube , geborene Freiin
v . Leoprechting ,

ck) Amalie v . Cohausen , geborene Freiin v . Leo -
prechting , Ehefrau des königl . preußischen Lanb -
raths v . Cohausen in Saarburg bei Trier ,

undeutlich :
e) der Freiin Marie ». Leoprechting in Mannheim ,

zugestandenen Besitzungen und grundherrlichen Rechte zu
Wiesloch , Altwiesloch , Baierthal und Vielheit » in der an -
beraumten Frist nicht angemeldet oder geltend gemacht haben ,
ihrer in die Grund - und Pfandbücher nicht eingetragenen ,
auch sonst nicht bekannten lehenrechtlichen oder fideikommiffa -
rischen Ansprüche oder dinglichen Rechte im Verhältniß zum
großh .' bad . Domänenstsku « für verlustig erklärt .

So geschehen , Mannheim , den 7 . Februar 1815 .
Großh . bad . Hofgericht des Unterrheinkreises .

v . Kettennaker .
vrlt . Puchelt .

(60i .1 ) Nr . 3689 . Ettenheim . ( Präklusiv¬
bescheid .)

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Benedikt Bulle von
Ringsheim ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .
Andurch werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der

heutigen Schuldenrichtigstellungstagfahrt ihie Forderungen
nicht angemeldet haben , mit ihren Ansprüchen von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Ettenheim , den 7 . Febr . 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Fingado .

viit . W . Ehrhardt ,
A . j .

( 791 . l ( Nr . 1975 . Konstanz . ( Präklusiv¬
bescheid .)

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmasse des Schneiders I . N .
Sulger in Konstanz .

Forderung und Vorzugsrecht betr ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche di« heute die An¬

meldung ihrer Forderung unterlassen haben , hiemit von der

vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .
Konstanz , den 5 . Februar 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H o n se l l .

Nr . 1706 . Gernsbach . ( Präklusiv -
Jn der Gantsache des Gerbermeisters Ludwig

Gernsbach werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in heutiger LiquidationStagfahrt ihr « Forderungen
nicht angemeldet haben , von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .

(80S .3j
b e s ch « i d .)

rötz von

Gernsbach , den 11 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fech <.
vrlt . Bengel ,
RechtSpraktrkant .

(799 . 1 j Nr . 2837 . Karlsruhe . (Schulden -

li q u i L at i o n . ) Die Ernst Kiefer ' schen, Georg Michael

Kiefer IV . und Johann Jakob Schmidt 'schen Eheleute

von Knielingen beabsichtigen , nebst ihren minderjährigen Kindern

nach Nordamerika auszuwandern . Es wird daher zur Richtig¬

stellung etwaiger Schulden für den Ersten Tagfahrt auf
Samstag , den 1 . März d . I ,

Vormittags 9 Uhr ,
für den Zweiten Tagfahrt auf

dieselbe Zeit
und für den Letzten Tagfahrt auf

Montag , den 3. Mär , d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt und jeder etwaige Gläubiger mit dem Anfügen
hiezu eingeladen , daß der Ausbleibende den Abzug ohne Bc -

richtigung seines Guthabens zu gewärtigen habe .
Karlsruhe , den 5 . Februar 1815 .

Großh . bad - Landamt .
E . Brauer .

( 783 .3 ) Nr . 3513 . Bühl . ( S ch u I d e n l i qu >-

dation .) Gegen Abraham Weill ( gen . Baß ) von Buhl

ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und

Vorzugsverfahre » auf
Donnerstag , den 6 . März 1815 , _

DorunttagS 8 Uhr ,
d >ehe" iger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Diejenige « ,

au » was immer für einem Grunde , Ansprüche an
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung de«

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be »
vollmachtigte , schriftlich oder mündlich anznmelden und zu«
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte , welch«
sie geltend machen wolle « , zu bezeichnen haben , und zwarmit gletchzettrger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre »
tung de« Beweises mit andern Beweismitteln .

werden in der Tagfahrt ein Maffepstegrr und
Glaub,gerausschuß ernannt , Borg , und Nachlaßvergleich «
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und « r.
nennung de« Maffepstegers und Gläubiger - usschuffe « di«
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen dei-
tretend angesehen werden .

Dabei wird bemerkt , daß da « bi - jetzt erhobene Aktiv¬
vermögen kaum zur Deckung der Gantkosten hinreichen dürfte .

Bühl , den 6 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a l l e b r e i n .
( 808 .3 ) Nr . 2926 . Karlsruhe . ( Konskrip -

iionspflichtiger . ) Der Konskriptionspflichtige Karl
Friedrich Margrander von Eggenstein ist bei der am
b - 3auuor d. I . stattgehabten Rekrutenaushebung nicht er¬
schienen . Da Derselbe durch das LooS zum Aktivdienst be¬
stimmt ist, so wird er hiemit aufgefordert , sich

längstens bis zum 15 . März d . I .
bei diesseitiger Behörde zu stellen , widrigenfalls er als Re¬
fraktär betrachtet und nach den LandeSgesetzcn gegen ihn
» erfahren werden wirs .

Karlsruhe , den 12 . Febr . 1815 .
Großh . bad . Landamt .

N e b e n i u S.
vckt . Dölling .

( 773 .3 ) Sinsheim . ( Erbvorladung . ) Der
ledige Johann Vogler , Sohn des » erlebten Batthaser
Vogler und der noch lebenden Wittwe , Maria Barbara ,
geborene Zwickel von Adersbach , ist im Jahr 1831 mit
einem unier ' m 11 . Juni 1831 ausgestellten Reisepaß nach
Nordamerika gewandert , ohne bis jetzt eine Nachricht » o«
sich und seinen Verhä .tniffen gegeben zu haben .

Bei seiner Abreise hat er die Versicherung gegeben , daß
er , sobald er an Ort und Stelle seiner Wünsche sey , seine
Verwandten benachrichtigen wolle . Da nun dieses seit seiner
Abreise nicht geschehen ist , auch von Andern keine Nachricht
über seinen Aufenthalt erhalten werden konnte , so
wird Derselbe andurch aufgefordert , über sein rückgelaffentS ,
jetzt in 125 fl . bestehendes Vermögen

binnen Jahresfrist
zu verfügen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen seinen Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz gegeben werden soll .

Sinsheim , den 12 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffenheim .

Lang .
vllt . Rieseler .

(772 . 3 ) Nr . 792 . B o r b e r g . ( Erbvorladung )
Dem Franz Sans von Berolzheim , dessen Aufenthalt der¬
zeit dahier unbekannt ist , fiel auf Ableben seiner Schwester ,Anna Maria , geb . Sans , gewesenen Ehefrau des gleichfall «
verstorbenen Joseph Al brecht , ein Vermögen an von
119 st . 16 kr.

Derselbe oder dessen Erben werden daher aufgefordert ,
zur Empfangnahme dieses Vermögens sich

binnen drei Monaten
entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier zu sistiren , widrigenfalls dasselbe lediglich Drnjenigen
zugewiefen wird , welchen es zukäme , wenn er zur Zeit Le«
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Borderg , den 12 . Februar 1815 .
Großh . bad . süistl . lein . AmtSrevisorat .

Steinmetz .
v «t . Holz mann .

( 710 .3 ) Waldshut . ( Erbvorladung .) Der
Wittwer Thomas Kaiser , gewesener Müller und Kirchen¬
rechner von Willmendingeri , ist mit Hinterlassung eine « nicht
unbedeutenden Vermögens gestorben . Derselbe hinterließ keine
Kinder und hat über sein Vermögen nicht verfügt ; es find
daher dessen Geschwister zur Erbschaft berufen . Ein « Schwester
desselben , Namens Thekla Kaiser , soll vor mehr als 50
Jahren nach Ungarn auSgewandert . und deren Aufenthalt
unbekannt seyu . Dieselbe oder deren Erben werden daher
aufgefordert ,

binnen 3 Monaten , » cknto,
sich dahier zu melden , und den sie treffenden Antheil in
Empfang zu nehmen , andernfalls derselbe Denjenigen zuge -
theilt werden würbe , welchen er zukäme , wenn die erwähnte
Thekla Kaiser zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Waldshut , den 17 . Januar >815 .
Großh . ba » . AmtSrevisorat .

B ui sso n .
( 707 3j Nr . 7128 . Rastatt . ( Erbvorladung .)

Der schon seit 50 Jahren — unbekannt wo — abwesende
Johann Peter Fettig von Steinmauern wird auf de«
Antrag der erbberechtigten Verwandten aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls er für » erschollen erklärt , und da«
Vermögen seinen Verwandten gegen Kaution ausgefolgt
würde .

Rastatt , den 7 . Februar 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
vckt. Wilßrr .

( 700 .3) Nr . 2118 . Schwetzingen . ( Erbvor¬
ladung . ) Die Ehefrau de« Bürger « und Leinenweber -

Franz Fe bei , Anna Maria , geborene S t e p h a n . von
Friedrichsfeld , früher verehelicht gewesene Georg Oestler ,
ist am iS . vorigen Monat « allda kinderlos gestorben .

Dieselbe hinterläßt dort nur väterlicher Seil « eine «
Vater « Schwester Sohn als Erbe « .

Die unbekannten erbfähigen Verwandten mütterlicher
Seit « werden daher aufgefordert ,

binnen drei Monaten
ihre Srbansprüche an diese Verlaffenschaft , welch « « ach dem
gegenwärtigen LiegenschaftSwerthe 90 st . beträgt , geltend z»
machen , widrigenfalls nach Umlauf dieser Zeit dieses Erbe
dem Verwandte » des andern Stamm « überlassen wir » .

Schwetzingen , den 3 . Februar 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Stein .
vckt. Brücker ,

Rstar .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraß« Rr. 10.
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